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Ablauf
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1. Funktionsweise

2. Nutzungsszenarien

3. Archivinformationssystem



: was ist das?
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 „Wissenschaftliche KommunikationsInfrastruktur“

 virtuelle Forschungsumgebung
 konsequente Weiterentwicklung der Idee des Wiki
 Browser-basiert = von überall zugreifbar
 modular, anpassbar, erweiterbar
 unterstützt eine große Zahl an Standards und Schnittstellen 

Bsp.: Normdaten wie Getty TGN und PND
 Open Source
 ideale Voraussetzung für Linked Open Data



: die Technologie dahinter
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http://wiss-ki.eu       http://www.facebook.com/wisskiproject   



: semantisch modellieren

 Welche Inhalte sollen wie 
erschlossen werden?

 Welche Felder und Masken sind 
dafür notwendig?

 Wie hängen die Inhalte zusammen?
 Wie sind die dargestellten Inhalte im 

Standard (CIDOC CRM bzw. Records 
in Contexts (RiC)) zu verorten?
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: Datenmodell

Ort

Person

Objekt

Institution

Ausstellung

mögliche Entitäten in einem Datenmodell
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: Datenmodell

Objekt

Ausstellung

Institution Person

Ort

geboren

hergestellt

Mitglied

Besitz

hat hergestellt

Standort

mögliche Verknüpfungen der Entitäten
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: Datenmodell

Ort

geboren

hergestellt

Mitglied

Besitz

hat hergestellt

Ausstellung

Objekt

Institution Person

Standort

Semantische Verknüpfung zwischen Entität Person u. Entität Ort



: Datenmodell
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PERSON verknüpft mit ORT

Geburtsort:
Person → 
ist geboren →
Geburt →
hat stattgefunden →
Ort →
ist bezeichnet durch →
Ortsnamen

Person

Ort

geboren

hergestellt

Mitglied

Besitz

hat hergestellt

Verfasser

hat Objekt
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1. Funktionsweise

2. Nutzungsszenarien

3. Archivinformationssystem
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Bsp. Projekt Provenienzforschung
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Genutzt am:   
GNM Nürnberg | ZFMK Bonn | FAU Erlangen | GCDH Göttingen | Herder 
Institut Marburg | BAdW München | DM München | IEG Mainz | FIZ 
Karlsruhe | …

Genutzt bei:
Henlein-Uhrenstreit | Monster | In Mode | Luther, Kolumbus und die Folgen | 
Luxus in Seide | …

Genutzt bei:   
Themenportal Friedensrepräsentationen | Gesichter des DKA |
Patrimonium.net (http://www.patrimonium.net/) | Medienarchiv 
Tafelmalerei (http://projektdb.gnm.de/medienarchiv-tafelmalerei/) …

Genutzt für:   Semantic Blumenbach (Göttingen) | Kommentierte
Reisetagebücher Hans Posses 1939-1942 | …

Genutzt für:   Objekte im Netz (FAU)

: gängige Nutzungsszenarien

Virtuelle 
Forschungs-
umgebung

Ausstellungs-
vorbereitung

Virtuelle 
Ausstellung & 
Präsentation

Online Edition

Sammlungs-
management
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 WissKI erweist sich als eine vielseitige, flexible und nachhaltige 
Informations- und Kommunikationstechnologie 

 mittels derer sich Objekte (und Wissen über sie) erfolgreich 
verwalten, vernetzen, nachnutzen und präsentieren lassen

Im musealen Bereich

Virtuelle 
Ausstellung & 
Präsentation

Sammlungs-
Management

Virtuelle 
Forschungs-
umgebung



Archivbereich
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 ist ein - AIS denkbar?

Virtuelle 
Forschungs-
umgebung

Virtuelle 
Ausstellung & 
Präsentation

Sammlungs-
Management
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GNM-Archive

Fischeidl & Mayer: Archivalien im Netz 20

 DEUTSCHES KUNSTARCHIV:
primär Nachlässe, 19.-21. Jh.

 HISTORISCHES ARCHIV:
unterschiedliche Bestandstypen, 10.-21. Jh.

 seit 2015 Frage: 
Upgrade der bestehenden Software? 
Systemwechsel?



Verfügbare Archivsoftware (Stand 12/2018)
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> 40 Kandidaten



 wie reagieren die Stoffsammlungen von Archiven auf WissKI? 
insbesondere:

 wie gut lassen sich die bisweilen verschachtelten Anordnungen 
von Archivbeständen in WissKI abbilden?

 was erwarten wir von einer modernen Archivsoftware?
 wo liegen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 

Museums- und Archivpraxis?

Fischeidl & Mayer: Archivalien im Netz 22

: Testumgebung „aispilot“



Sucheinstieg über die Beständetektonik
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aispilot: Kontexte anzeigen
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aispilot: Kontexte anzeigen
Bestandsbeschreibung
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aispilot: Kontexte anzeigen
Bestandsbeschreibung: Inhalt wird mittig gezeigt
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aispilot: Kontexte anzeigen
Bestandsbeschreibung: Tektonik und Klassifikation links gezeigt
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aispilot: Kontexte anzeigen
Bestandsbeschreibung: dazugehörige Verzeichnungseinheiten rechts
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aispilot: Kontexte anzeigen
Verzeichnungseinheit: Klassifikation links gezeigt
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aispilot: Kontexte anzeigen
Verzeichnungseinheit: untergeordnete Einzelressourcen rechts
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aispilot: Kontexte anzeigen
Einzelressource: Klassifikation links gezeigt
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aispilot: Kontexte anzeigen
Einzelressource: Verknüpfung mit Akteuren
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aispilot: Kontexte anzeigen
Person
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aispilot: Kontexte anzeigen
Person: zeigt mit Person verknüpfte Einzelressourcen
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aispilot: Kontexte anzeigen
Person: zeigt dazugehörigen Bestand
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aispilot: Kontexte anzeigen
Person: Verknüpfung zwischen Person und Ort 
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aispilot: Kontext und Datenmodell
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PERSON

Geburtsort:
Person „Ulrich Rück“ → 
ist geboren →
Geburt →
hat stattgefunden →
Ort →
ist bezeichnet durch →
Ortsnamen „Nürnberg“

Ulrich Rück

Nürnberg

geboren

hergestellt

Mitglied

Besitz

hat hergestellt

Verfasser

hat Objekt
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aispilot: Volltextsuche
Suchergebnisse durch Facetten sinnvoll eingrenzen
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aispilot: Use case
„Ich suche nach Informationen zu Conrad-Graf-Flügeln“
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aispilot: Use case
„Ich suche nach Informationen zu Conrad-Graf-Flügeln“



Verweise auf spezialisierte Quellsysteme
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Rück-Portal
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Verweise auf spezialisierte Quellsysteme



Verlinkung auf MUSICES
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Verlinkung auf MUSICES
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Schlussfolgerungen und Ausblick
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 eine hierarchische Darstellung von Kontexten lässt sich gut 
umsetzen

 bislang deckt CIDOC-CRM unsere Bedürfnisse ab

 aispilot ist an einem Punkt angelangt wo die Anforderungen
von DKA und HA zu divergieren beginnen



Schlussfolgerungen und Ausblick
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• Phase II: ein eigenes WissKI pro Archiv, um abzuklären
1) lassen sich alle DKA- und HA-Wunschentitäten und -beziehungen 

in CIDOC-CRM ausdrücken?
2) Beta-Tests mit den Archivmitarbeiter*innen
3) welche recherchespezifischen Anforderungen möchten wir 

erfüllen?
4) Konzeption externer User-Profile und deren Implikationen für den 

Webauftritt
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Vielen Dank

Kontakt: k.fischeidl@gnm.de & a.mayer@gnm.de


